
Fremdwährungsrechnung

Wenn Sie Belege in Fremdwährung nicht extra in die Basiswährung (Euro) umrechnen möchten, 

können Sie diese in der Buchungszeile unter WKZ direkt erfassen und vom Programm automatisch 

anhand eines hinterlegten Kurses umrechen lassen.

Situation:

Musterdatenbestände: Musterholz GmbH 29098/55003 (SKR03)

 Testholz GmbH 29098/55004 (SKR04)

Küchenbeispiel GmbH 29098/55039 (MP)

MP=Mittelstandspaket

Stapel: Kasse/Bank März

Sie erhalten am 01.03. eine Eingangsrechnung über 1.002,80 CAD (Kanadische Dollar). 

So buchen Sie eine Rechnung in Fremdwährung 

Voraussetzung: 

Der zu Buchende Bestand ist geöffnet (Datenbestand in DATEV Kanzlei-Rechnungswesen öffnen).

Ein Buchungsstapel ist geöffnet (Buchen).

1)	 Wählen Sie in der Liste WKZ die Währung des Belegs. 

HINWEIS:

Die Liste Währungskennzeichen ist mit der Basiswährung (Hinterlegung der „Grund-
daten Rechnungswesen“) vorbelegt.

HINWEIS:

Sie können den Umfang der Liste eingrenzen, indem Sie unter Extras | Fremdwährung | 

Währungstabelle die relevanten Währungen definieren.



2)	 Erfassen Sie im Feld Umsatz den Betrag des Belegs in Fremdwährung. 

3)	 Erfassen Sie wie bisher alle weiteren Daten zu der Buchung. 

4)	 Drücken Sie auf , um die Eingabe auszulösen.

Das Fenster Währungsrechner wird geöffnet.

HINWEIS:

Wenn Sie eine EWU-Währung gewählt haben, dann wird der Betrag mit dem fixierten 
Kurs umgerechnet und die Buchung übernommen.

5)	 Erfassen Sie den Kurs in Mengennotation und bestätigen Sie mit . 

HINWEIS:

Wenn Sie den Umrechnungskurs nicht jedes Mal eingeben möchten, können Sie diesen 

unter Extras | Fremdwährung | Kurstabelle hinterlegen. 



Ergebnis:

Der Betrag in Fremdwährung wird in die Basiswährung umgerechnet. Die Buchung wird in die Bu-

chungsansicht übernommen. Der Kurs und Betrag in Fremdwährung werden zusätzlich gespeichert.

HINWEIS:

Achten Sie bei der nächsten Buchung darauf, dass Sie das richtige WKZ gewählt haben.


